
ODYSSEE - das ist seit Herbst 1996 der neue Name einer 
verschworenen Spielgemeinschaft, die schon auf eine längere Tradition 
zurückblicken kann. Herausgewachsen ist sie aus der Spielgemeinschaft 
„Epidaurus“ des „Goetheanistischen Konservatoriums“, wo sich viele unserer 
Mitglieder ihr schauspielerisches Können erarbeitet haben. Das Wort, 
die lebendig erlebte und gestaltete Sprache ist die zentrale Lebensquelle 
unserer Probenarbeit. Gelingt es, den Klang und die Formkraft der Sprache 
in bewegte farbenreiche Bilder zu verwandeln, so entsteht ein Schauspiel, das 
im unmittelbaren Hören und Schauen verstanden werden kann. 

Theaterarbeit, so meinen wir, kann sich nicht darin erschöpfen, äußere 
Verhältnisse abzubilden, vielmehr muss sie die oft geheimnisvoll verborgene 
seelisch-geistige Innenwelt sichtbar machen und lädt zu einer Irrfahrt mitten 
durch die Tiefen und Höhen der menschlichen Seele - insofern mag unser 
neuer Name „Odyssee“ wohl gerechtfertigt erscheinen. Durch „Scylla“ und 
„Charybdis“ hindurch gilt es dem eigentlich geistigen Kern des Menschen, 
seinem verborgenen Selbst näher zu kommen. 

www.odysseetheater.com

Eintrittspreise:
Erwachsene 13 € (10 €)
ermäßigt*) 10 € (8 €)    
Kinder 5 € (4 €)     

(Vorverkaufspreise in Klammer)
*) ermäßigte Karten für Senioren, Schüler 
ab 14 J., Studenten, Wehr– und Zivildiener
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Leitung: Wolfgang PETER, Ketzergasse 261/3, A-2380 Perchtoldsdorf

Tel/Fax: 01 86 59 103  Mobil: 0676 9 414 616   odysseetheater@aon.at

ODYSSEE
THEATER
einfach klassisch

Der 
Zauberspiegel

Der neue Spiegel

Freitag, 26. November 2010, 19h

Samstag, 27. November 2010, 19h

Musisches Zentrum Wien
8, Zeltgasse 7

KARTENVORVERKAUF:
http://tickets.odysseetheater.com

Tel/Fax:  01 86 59 103
Mobil: 0676 9 414 616

Personen

Schauspiel in 3 Akten
von

Heinz Brandtner

Ein REISENDER Wolfgang Peter
MELANIE, Besitzerin des Cafe "Melan-
cholie"

Margherita Ehart 

HARRO HELDENWEIN, genannt "HERR 
ASTRONAUT", Besitzer des Cafe "Zum 
Astronauten"       

Walter Vogl 

Der ARCHITEKT Ernst Horvath
Mr. SINGH, Besitzer der Änderungs-
schneiderei und verschiedener Liegen-
schaften

Johann Potakowskyj 

SHEILA, seine Tochter Diana Hofmann 
HUGO HUMER, sein Angestellter, früher 
Leiter einer Autoreparatur Werkstätte

Helmut Jahelka

IDA, Trafi kantin Renate Ebermann 
ANTON, Kellner im Cafe "Melancholie" Imre Szanto
ROSA, Besitzerin des Bilderrahmenge-
schäftes

Gerda Kohmaier 

CORA, ihre Angestellte Lara Frei 
PAUL, Student, derzeit Platzanweiser im 
Kino

Georg Tüchert  

HAUSL, der alte Kartenspieler Christian Przidal 
HERBERT, der junge Kartenspieler Philipp Pappenscheller

ORT DER HANDLUNG: In den Häusern rund um einen PLATZ in 
einem kleinen Ort
ZEIT: Gegenwart
          1., 2. und 3. Akt: An 3 aufeinander folgenden Tagen 
          Nachspiel: 2 Jahre nach dem 3. Akt

Regie:   Wolfgang Peter


